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Gesetz Nr. ... von 2015
zur Änderung einzelner Gesetze betreffend das Gesundheitswesen und die Gesundheitsversicherung (2015. évi … törvény az egyes egészségügyi és egészségbiztosítási tárgyú törvények módosításáról)
1. Änderung des Gesetzes Nr. XLII von 1999 über einzelne Regelungen des Nichtraucherschutzes sowie des Verbrauchs und Vertriebs von Tabakerzeugnissen (A nemdohányzók védelméről és a dohánytermékek fogyasztásának, forgalmazásának egyes szabályairól szóló 1999. évi XLII. törvény)
§
An § 1 Nvt. werden folgende Buchstaben p bis r angefügt:
(In Anwendung dieses Gesetzes gelten folgende Begriffsbestimmungen)
„p) elektronische Zigarette: ein elektronisches Erzeugnis, das zum Konsum nikotinhaltigen Dampfes mittels eines Mundstücks verwendet werden kann, oder jeder Bestandteil dieses Produkts, einschließlich einer Kartusche, eines Tanks, und des Gerätes ohne Kartusche oder Tank. Elektronische Zigaretten können Einwegprodukte oder mittels eines Nachfüllbehälters oder eines Tanks nachfüllbar sein oder mit Einwegkartuschen nachgeladen werden,
q) Nachfüllbehälter: ein Behältnis, das nikotinhaltige Flüssigkeit enthält, die zum Nachfüllen einer elektronischen Zigarette verwendet werden kann,
r) elektronische Geräte, die Rauchen nachahmen: ein elektronisches Einwegprodukt, das zum Konsum nikotinfreien Dampfes mittels eines Mundstücks verwendet werden kann.“
§ 
Nach § 7/B Nvt. wird folgendes Kapitel eingefügt:
„Vorschriften für elektronische Zigaretten
§ 7/C Elektronische Zigaretten dürfen unbeschadet der Vorschriften für Arzneimittel und medizinische Geräte in Verkehr gebracht und vertrieben werden, wenn diese den Anforderungen entsprechen, die in der Regierungsverordnung, erlassen aufgrund der in diesem Gesetz übertragenen Befugnis, festgelegt wurden.
§ 7/D (1) Hersteller und Importeure von elektronischen Zigaretten und Nachfüllbehältern melden dem Gesundheitsverwaltungsorgan alle Erzeugnisse, die sie in Verkehr bringen möchten, sechs Monate vor Inverkehrbringen an.
(2) Die Anmeldung nach Absatz 1 ist elektronisch, mit dem in der Regierungsverordnung, erlassen aufgrund der in diesem Gesetz übertragenen Befugnis, festgelegten Dateninhalt einzureichen.
(3) Im Sinne von Absatz 1 sind alle Änderungen zu elektronischen Zigaretten oder Nachfüllbehälter zu melden, die die in der Regierungsverordnung, erlassen aufgrund der in diesem Gesetz übertragenen Befugnis, festgelegten technischen Parameter des Produktes betreffen.
(4) Bei einer Anmeldung nach Absatz 1 und 3 hat der Meldepflichtige eine Verwaltungsdienstleistungsgebühr an das Gesundheitsverwaltungsorgan zu zahlen.
§ 7/E (1) Im Rahmen der Dienste der Informationsgesellschaft, in der Presse und anderen gedruckten Veröffentlichungen ist jede Art kommerzieller Kommunikation im Sinne des Gesetzes Nr. CLXXXV von 2010 über Mediendienste und Massenmedien (nachfolgend „Mttv.“) mit dem Ziel oder der direkten oder indirekten Wirkung, den Verkauf von elektronischen Zigaretten oder Nachfüllbehältern zu fördern, untersagt. Dieses Verbot gilt nicht für Veröffentlichungen, die ausschließlich für im Handel mit elektronischen Zigaretten und Nachfüllbehältern tätige Personen bestimmt sind, sowie für Veröffentlichungen, die in Drittländern gedruckt und herausgegeben werden und nicht für den Gemeinschaftsmarkt bestimmt sind.
(2) Kommerzielle Kommunikation im Hörfunk im Sinne des Mttv. mit dem Ziel oder der direkten oder indirekten Wirkung, den Verkauf von elektronischen Zigaretten und Nachfüllbehältern zu fördern, ist verboten.
(3) Das Sponsoring von Hörfunkprogrammen im Sinne des Reklám tv. mit dem Ziel oder der direkten oder indirekten Wirkung, den Verkauf von elektronischen Zigaretten oder Nachfüllbehältern zu fördern, ist untersagt.
(4) Das Sponsoring von Veranstaltungen oder Aktivitäten sowie Einzelpersonen im Sinne des Reklám tv. mit dem Ziel oder der direkten oder indirekten Wirkung, den Verkauf von elektronischen Zigaretten oder Nachfüllbehältern zu fördern, ist untersagt.
(5) Audiovisuelle kommerzielle Kommunikation, die in den Anwendungsbereich des Mttv. fällt, für elektronische Zigaretten und Nachfüllbehälter ist verboten.
(6) Werbung für andere Produkte mit gleichem Markennamen wie die elektronischen Zigaretten oder Nachfüllbehälter oder für Produkte, die auf den Markennamen verweisen, und die sich indirekt oder direkt auf ihre Vermarktung auswirken könnten, ist verboten.
(7) Bei Verstößen gegen die in Absatz 1 bis 6 festgelegten Bestimmungen ist die Verbraucherschutzbehörde gemäß den Vorschriften des Reklám tv. zuständig.
§ 7/F Der Fernabsatz von elektronischen Zigaretten und Nachfüllbehältern ist verboten.
§ 7/G (1) Wenn das Gesundheitsverwaltungsorgan feststellt oder sich vergewissert, dass bestimmte elektronische Zigaretten oder Nachfüllbehälter oder Arten von elektronischen Zigaretten oder Nachfüllbehältern nicht den in der Regierungsverordnung festgelegten Bedingungen für das Inverkehrbringen entsprechen und damit ein ernstes Risiko für die menschliche Gesundheit darstellen, können entsprechend der Schwere des Falls folgende Maßnahmen getroffen werden:
a) das Inverkehrbringen bestimmter Produkte wird ausgesetzt und der Hersteller oder Importeur aufgefordert, innerhalb einer festgelegte Frist Daten zum Nachweis der Sicherheit des Produktes vorzulegen,
b) wenn von der Datenauskunft nach Buchstabe a kein Nachweis für die Sicherheit des Produktes zu erwarten ist, oder wenn die aufgrund von Buchstabe a festgelegte Frist abgelaufen ist, ohne dass ein Nachweis erbracht wurde, wird das Inverkehrbringen des Produkts untersagt.
(2) Wenn die Hersteller und Importeure von elektronischen Zigaretten oder Nachfüllbehältern ihre in diesem Gesetz oder in der Regierungsverordnung, erlassen aufgrund der in diesem Gesetz übertragenen Befugnis, festgelegten Melde-, Datenauskunfts- oder Informationspflichten nicht einhalten, oder die elektronischen Zigaretten und Nachfüllbehälter durch Verstoß gegen die Bestimmungen dieses Gesetzes in Verkehr bringen, kann das Gesundheitsverwaltungsorgan unter Berücksichtigung der Schwere der Rechtsverletzung, der Dauer des rechtswidrigen Zustandes und der Wiederholung der Zuwiderhandlung eine Geldbuße in Höhe von max. 50 Mio. HUF verhängen.
(3) Das Gesundheitsverwaltungsorgan unterrichtet die Europäische Kommission über die aufgrund von Absatz 1 Buchstabe b getroffenen Maßnahmen.
§ 7/H Die Bestimmungen der §§ 2-4/A finden auch auf die Verwendung von elektronischen Zigaretten und elektronische Geräte, die Rauchen nachahmen, Anwendung.
§ 7/I Die Bestimmungen dieses Kapitels finden auch Anwendung auf elektronische Geräte, die Rauchen nachahmen.“
11. Schlussbestimmungen
§
Dieses Gesetz tritt am 20. Mai 2016 in Kraft. 
§
Das vorliegende Gesetz dient der Umsetzung von Richtlinie 2014/40/EU des Europäischen Parlaments und des Rates vom 3. April 2014 zur Angleichung der Rechts- und Verwaltungsvorschriften der Mitgliedstaaten über die Herstellung, die Aufmachung und den Verkauf von Tabakerzeugnissen und verwandten Erzeugnissen und zur Aufhebung der Richtlinie 2001/37/EG.
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